
2024.04.07. Quasimodogeniti 

 

Gruß: Wie neu geborene Kinder nach Milch, Halleluja, so seid begierig nach dem 

unverfälschten Wort Gottes! Halleluja. (nach 1. Petr 2, 2a 

 

Lesung: Jes 40,26-31 Blickt nach oben und seht: Wer hat diese geschaffen? Er, der ihr 

Heer hervortreten lässt, abgezählt, sie alle ruft er mit Namen herbei. Der Fülle an Kraft 

wegen, und weil er vor Kraft strotzt, geht kein Einziger verloren. 

27Warum, Jakob, sagst du, und, Israel, warum sprichst du: Mein Weg ist dem Herrn 

verborgen, und mein Recht entgeht meinem Gott? 

28Hast du es nicht erkannt, hast du es nicht gehört: Ein ewiger Gott ist der Herr, der 

die Enden der Erde geschaffen hat! Er ermattet nicht und wird nicht müde, seine 

Einsicht ist unerforschlich. 

29Dem Ermatteten gibt er Kraft, und wo keine Kraft ist, gibt er grosse Stärke. 

30Und junge Männer ermatten und werden müde, Männer straucheln unvermeidlich. 

31Die aber, die auf den Herrn hoffen, empfangen neue Kraft, wie Adlern wachsen ihnen 

Schwingen, sie laufen und werden nicht müde, sie gehen und ermatten nicht. 

 

Predigttext: Joh20,19-28 Es war am Abend eben jenes ersten Wochentages - die Jünger 

hatten dort, wo sie waren, die Türen aus Furcht vor den Juden verschlossen -, da kam 

Jesus und trat in ihre Mitte, und er sagt zu ihnen: Friede sei mit euch! 

20Und nachdem er dies gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und die Seite; da 

freuten sich die Jünger, weil sie den Herrn sahen. 

 21Da sagte Jesus noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater 

gesandt hat, so sende ich euch. 

 22Und nachdem er dies gesagt hatte, hauchte er sie an, und er sagt zu ihnen: Heiligen 

Geist sollt ihr empfangen! 



 23Wem immer ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; wem ihr sie festhaltet, 

dem sind sie festgehalten. 

24Thomas aber, einer der Zwölf, der auch Didymus genannt wird, war nicht bei ihnen, 

als Jesus kam.  

25Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir haben den Herrn gesehen. Er aber sagte zu 

ihnen: Wenn ich nicht das Mal der Nägel an seinen Händen sehe und nicht meinen 

Finger in das Mal der Nägel und meine Hand in seine Seite legen kann, werde ich nicht 

glauben. 26Nach acht Tagen waren seine Jünger wieder drinnen, und Thomas war mit 

ihnen. Jesus kam, obwohl die Türen verschlossen waren, und er trat in ihre Mitte und 

sprach: Friede sei mit euch!  

27Dann sagt er zu Thomas: Leg deinen Finger hierher und schau meine Hände an, und 

streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern 

gläubig! 28Thomas antwortete und sagte zu ihm: Mein Herr und mein Gott! 29Jesus 

sagt zu ihm: Du glaubst, weil du mich gesehen hast. Selig, die nicht mehr sehen und 

glauben! 
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